Ausstellungsankündigung:  “colour water chocolate”  

--------------------------------------------------------------------------------

Daten & Zeiten: 

22. April – 14. Mai 2009 

Vernissage: 22. April 18:00 – 20:00

wochentags 18:00-19:30 wochenends 14:00-15:00

Kontakt:   

Larissa Kühler l.kuehler@jacobs-university.de 0421/200 4320
Warren Laine-Naida info@chocolatecheese.de 0421/200 4460
Ort: 

University Club e.V. Jacobs University Bremen Campus Ring 1 28759 Bremen

Eintritt: 

anstelle eines Eintrittsgeldes danken wir für Spenden für das “Theater Space at Jacobs”

Über die Ausstellung

Larissa Kühler aquarelliert ihre Bildmotive auf eine intuitive, spielerische Art und Weise. Ihre Werke sind farbvoll,gestaltet und strahlen intensive Lebensfreude.aus. Durch die Verwendung von leuchtenden Farben aus dem gesamten Farbspektrum arbeitet die Künstlerin Kontraste von Licht und Schatten heraus die beim Betrachter, je nach Grundstimmung, mal den Eindruck von Vergänglichkeit und mal den von Permanenz hervorrufen können Während sie nur eine bestimmte Menge von klaren, melodische Farbschattierungen benutzt, bezieht sie den vorab in korrespondierenden Farbtönen angelegten Hintergrund wie auch das Strahlen des reinen Büttenpapiers als wichtige, formgebende Elemente in ihren Bildern ein.

Larissa Kühler arbeitet sehr gern im Freien oder direkt vom Modell. Sie kreiert ihre Aquarelle ohne Vorzeichnung, was die ihr liebste Eigenschaft von Aquarellfarben umso mehr zum Ausdruck bringt: Offenheit für Spontaneität. Das Auftragen und Mischen von Wasser und Farbe auf handgeschöpftem Papier trägt in sich immer ein Element von Zufall. Wenn Farben zum Trocknen belassen oder mit ihnen gespielt wird, so dass sie ineinander fließen und spannende Kontraste bilden, entstehen neue expressive Qualitäten die den Werken von Larissa Kühler ihre unverwechselbare Note verleihen .

Während des kreativen Prozesses bearbeitet die Künstlerin ein bestimmtes Motiv oft mehrmals bis sie die richtige Balance zwischen dem Abbild eines Motivs und seiner freien Interpretation gefunden hat. In diesem Akt der Reduktion von Komplexität werden Form und Farben immer klarer und definierter, während sich gleichzeitig der Raum für die Phantasie des Betrachters erweitert und mit Leben füllt. 
---

Schokolade als kultureller Reflex von Lust, als Zeichen von Fülle, birgt in sich zugleich die Sünde der Völle; in einer Ära des ästhetischen Faschismus ummantelt das Fett der Butter den danach Süchtigen mit einer inhärenten, köstlichen Schuld. Durch die Kunst von Warren Laine-Naida wurden die vielen Gesichter und Träumereien von Schokolade vom engen Garten unserer gastronomischen Genüsse befreit. Er hat ihre Emanzipation vom Ernährungs​kolonialismus vorangetrieben und befördert zu einer Ekstase von chemischen Ausdrücken, die von Alchemie über Sexualität zu Sprache reichen: Schokolade rief ihre Unabhängigkeit aus und wünschte unbändig nach Bedeutung.
Sag mir, würde Schokolade sich nach Kuchen und Süßigkeiten sehnen? Könnte sie in Wasserfarben träumen? Dies sind Geschichten von verqueren Träumen. Monolytische Träumereien von Kakaoformen, unverbunden mit von Menschen geschaffenen Welten. Verstohlen schauen wir den surrealistisch anmutenden Ehebruch zweier miteinander unvereinbarer Elemente. Reinrassige pure Schokoladenkissen sind auf seltsame Weise schwanger mit organischem Wasser: klares kristallenes ungezähmtes Wasser, schwere fettige übersatte Schokolade. Die Sintflut der Wasser füllt und nährt die Opulenz der Schokolade. Unbedeutend in dieser Besessenheit hält die menschliche Struktur kein Gewicht mehr.

Mir deucht, Ihro Durchlaucht, die Schokolade, wurde dabei erwischt, wie sie von klaren Wassern und mineralischen Permutation träumte, ganz wie ein plötzlicher Anfall von Nostalgie sie zurück in die rostige Fülle des Landes ruft. Ihre delikaten Haut Cuisine Damenröcke verfangen sich am Magnetismus schwerer Eisen und hybridisieren darin. Befreit vom Erbe ihres Verfallsdatums, lässt sie liebevoll ihren lipiden Launen lauf zu einer friedvollen und epischen Verwandlung am Rande des Mineralischen, schwanger mit fragiler Schönheit.
 About the artists

Larissa Kühler wurde in München geboren und wuchs dort auf. Sie studierte Politische Wissenschaften, Amerikanische Kulturgeschichte und Interkulturelle Kommunikation in München und Aix-en-Provonce. Neben einem starken Interesse an fremden Ländern, Kulturen und Sprachen, besaß sie schon immer einen besonderen Hang zum Aquarellieren. Sie lernte zunächst bei ihrem Onkel, einem Künstler, um danach ihren Stil durch den Einfluss auch anderer Lehrer weiterzuentwickeln.
Warren Laine-Naida wurde in England geboren und wuchs in Kanada auf. Er studierte Marketing, Englische Literatur und erhielt sein Diplom als Chef. Er hat 20 Jahre lang in der Gastronomie gearbeitet und 10 Jahre in Marketing & Kommunikation. Er lebt seit 1993 in Deutschland, wo er seine Schokoladenskulpturen als Erweiterung seiner Konditorarbeit entwickelte. Sein Buch „Art in Chocolate“, herausgegeben vom Achenbeck verlag, ist in der Ausstellung ab dem 29. April verfügbar. Für Informationen zum Buch, bitte schreiben Sie an book@chocolatecheese.de.
